Feier zur Aussendung des Friedenslichtes 2019
„Achtsam sein“
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Einstimmung: Bläser der MG
Kreuzzeichen und liturgischer Gruss
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Einige Bläser der Musikgesellschaft Vispe haben uns mit ihren Klängen in die Feier eingestimmt. Seien Sie alle herzlich willkommen zum Empfang des Friedenslichtes aus der Geburtsgrotte von Betlehem. Victoria Kampenhuber aus Österreich durfte dieses Jahr das Friedenslicht in der Geburtsgrotte von Betlehem anzünden. Sie ist 11 Jahre alt und engagiert sich in der Jugendrotkreuzgruppe. Gefragt nach dem Grund ihres Engagements sagt sie schlicht: „Helfen macht Spass“. Das Friedenslicht fand seinen Weg bis in den Ranft. Dort haben es Jugendliche aus dem Oberwallis beim Ranfttreffen mit dem Jugendseelsorger geholt und hier nach Visp gebracht. Herzlichen Dank für dieses Engagement und ebenso für dasjenige der Bläser!

Jugendliche stellen die Laterne mit dem brennenden Friedenslicht auf die Platte mit dem Stern von Bethlehem. Währenddessen:
«Achtsam sein» lautet das diesjährige Motto. Achtsam, beschützend gilt es mit dem Friedenslicht aus Bethlehem umzugehen, soll nicht vorschnell ein Windhauch seine brennende Kraft auslöschen. Der Eingang zur Geburtsgrotte von Betlehem ist sehr klein. Kein Erwachsener passt da hindurch. Er muss sich bücken, sich klein machen, um den Raum der Geburtsgrotte zu betreten. Sich klein machen und achtsam sein sind Wortfelder, die gut zueinander passen. Wer sich klein macht, sieht das Unscheinbare neben sich, sieht Not ebenso wie Glück, kann Hand anlegen, wo es nötig ist und Hilfe annehmen, wenn er sie selber braucht. Gott macht sich klein im Kind von Betlehem. Achtsam durchlief der Gottessohn seinen Lebensweg und stellte Frauen, Männer und Kinder mit ihren Sorgen und ihren Sehnsüchten nach einem gelingenden Leben in den Mittelpunkt seines Handelns. 
Gebet 
Gott,
das Licht aus der Geburtsgrotte von Bethlehem steht hier in unserer Mitte. 
Es ist ein Zeichen, dass dein Sohn Jesus Licht in unser Leben brachte.

Achtsam betrat er diese Erde mit ihren Menschen, erzählte ihnen von deiner Liebe zu ihnen und ermutigte sie zum Leben. Seine Worte gelten auch heute hier und jetzt. 
Wir danken dir, dass Jesus Christus für uns Licht ist.

Seine Worte sind leuchtende Wegmarkierungen für ein achtsames Leben.
Wir danken dir dafür, heute und alle Tage unseres Lebens.

Bläser der MG

Hinführung zum Schrifttext 
Wie kann es gelingen, achtsam durch das eigene Leben zu gehen. Die Bibel erklärt dies in einem kleinen Abschnitt. Hören wir aus dem Buch Micha.
Schrifttext: Mi 6,8 (EÜ 2016) 
Es ist dir gesagt worden, Mensch, was gut ist und was der HERR von dir erwartet: Nichts anderes als dies: Recht tun, Güte lieben und achtsam mitgehen mit deinem Gott.

Hinführung zur Geschichte
Diesen biblischen Satz umzusetzen, in das eigene Leben zu integrieren, dauert ein Leben lang. Lauschen wir einer Geschichte, die von Licht, Hirten und dem Kind im Stall handelt und kommen so dem achtsamen Umgang auf die Spur.
Geschichte: das kleine Licht im Stall
 
Immer wenn es dunkel ist und ein kleine brennende Kerze Licht und Wärme schenkt, dann muss ich an die Geschichte des kleinen Hirten denken, der auch zum Stall von Bethlehem gehen wollte:

Alle Hirten hatten sich bereits schöne Geschenke zurechtgelegt: eine warme Decke, eine Kanne mit frischer Schafsmilch, einen Ziegenkäse; einer wollte sogar ein Schäfchen mitnehmen. Nur der kleine Hirtenjunge fand nichts Richtiges, obwohl er mit einer kleinen Kerze jeder Ecke absuchte. Schliesslich liefen dem Kind die Tränen über die Wangen, weil es so arm war. Da neigte sich ein grosser Hirt zu ihm herunter und fragte: „Warum weinst du?“

„Weil ich nichts für das Kind in der Krippe habe!“, antwortet der Junge. Da beugte sich der Hirte noch tiefer: „Du hast das Schönste, was du schenken kannst, schon in deiner Hand¨“

Wieso? Fragte der kleine Hirte. „Soll ich dem Kind vielleicht diese kleine Kerze schenken?“

Da flüsterte der grosse Hirte: „Der Engel hat uns gesagt: „Heute ist in Bethlehem Jesus geboren worden. Er meint es gut mit allen Menschen. Dabei leuchtet um ihn herum ein himmlisches Licht. So hell wie Tausende von Kerzen. Das war der Glanz Gottes, der den Engel geschickt hatte. Wenn du dem Kind die Kerze schenkst mit ihrem hellen Schein, dann wissen wir alle, aus welcher Herrlichkeit dieses Kind kommt: Es kommt von Gott. Und es bringt Licht in die Welt.“
Da wurde der Junge froh, legte seine Hand schützend um die Flamme und ging mit den Hirten durch die Nacht. Als sie den Stall endlich erreichten, war es dort kalt und dunkel. Aber die kleine Kerze des Hirtenjungen leuchtete, so dass alle Maria, Josef und das Kind in der Krippe sehen konnten. Das kleine Licht brachte auch etwas Wärme in den Stall. Da knieten sie alle nieder vor dem Kind auf Stroh, das in die Welt gekommen war, um Licht in ihre Dunkelheit zu bringen. Sie konnten das Leuchten in den Augen Marias und Josefs sehen, als sie all die Geschenke betrachteten. Die Hirten aber sagten leise zueinander: „Das kleine Licht ist das allerschönste Geschenk, weil es uns das Jesuskind anleuchtet, das aus dem Licht Gottes komm!“

Seit dieser Zeit zünden die Menschen an der Krippe Kerzen an, um das Kind zu beleuchten, das uns Licht und Wärme in die Welt gebracht hat. 
evtl. Bläser

Jugend

Leihen wir unseren Jugendlichen nun das Ohr. Sie berichten von Ihren Erfahrungen im Ranft:

Jugendliche haben das Wort (mit Damian)

Fürbitten 
Gott lässt seine Welt nicht allein. Er sendet in das Dunkel unserer Nacht ein helles Licht. Voll Vertrauen, dass dieses Licht achtsam das Dunkel unserer Welt erleuchte, rufen wir zu ihm:

· Für unsere Familien: Lass sie achtsam miteinander umgehen.

· Für unsere Kinder und Jugendlichen: Lass sie in kleinen und scheinbar unbedeutenden Zeichen Grosses entdecken, etwas von dir erahnen und so zum Glauben finden. 

· Für die Traurigen und Trauernden: Gewähre Trost, wo Trostlosigkeit die Kraft zum Leben raubt. Hilf, einander Trost zu schenken.

· Für die Zweifelnden und hoffnungslos Suchenden: Schenke ihnen Orte der Hoffnung und überzeugende Menschen. 

· Für die Armen: Beschenke sie durch aufmerksame Mitmenschen mit Gaben des Lebens. 

Legen wir Gott noch jene Bitten ans Herz, die wir hierher gebracht haben. Wir tun dies mit dem Gebet, das alle Christen und Christinnen weltweit miteinander verbindet. 
Vater unser

Bläser
Gebet 
Gott, wir danken dir für die besinnliche Zeit in diesem Advent.

Wir danken dir, dass du uns in deinem Sohn stets neu den Weg der Achtsamkeit eröffnest.

Wir dürfen deine Liebe einander weitergeben aber auch an alle, die einsam, krank, traurig, hungrig und alt sind. 

So bricht Jesu Liebe in unserer Welt durch heute und an allen Tagen. Amen. 

Segen 
Bitten wir Gott um seinen Segen, damit es uns gelingt, achtsam mit unseren Mitmenschen und der Mitwelt umzugehen:
Gott segne 

deinen Mund, ein gutes Wort zu sprechen 
und zwei Hände, die zärtlich sind beim Handeln, 
und zwei Ohren, die offen sind für Leises, 
und ein Herz, das Platz hat für Liebe,
und zwei Augen, zu sehen Gut und Böse

und zwei Füsse den Weg nach Hause zu finden,

er segne dich mit einem Menschen, der dir zur Heimat wird
und mit Vertrauen, dass du geborgen bist

Dank und Einladung das Friedenslicht zu holen 

während dieser Zeit: Bläser
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